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Der ]nformant

Tickets & Preise

Unser Zeitfensterticket-System steuert die Auslastung 
dynamisch, in dem es automatisch weniger beliebte 
Termine zu günstigeren Preisen anbietet.

Bilder, Texte, Logos und aktuelle Pressemitteilungen 
finden Sie in unserem Pressebereich.

Planen SIe einen Pressebesuch?
Bitte melden Sie sich immer vorher per E-Mail an, damit wir  
kostenfreien Eintritt für Ihre Berichterstattung gewähren können.

Noch Fragen?
Schreiben Sie uns einfach eine Mail oder rufen Sie uns an.
presse@deutsches-spionagemuseum.de
+49 (0)30 - 398 200 450

Weitere Informationen 

Erwachsene 	  8 – 20 €

Ermäßigt 	 6 – 14 €

Kinder unter 6 Jahren	 freier Eintritt

Gruppen Erw. / pro Person 	  10 €

Gruppen Schüler / pro Person	 7 €

Eintrittspreise

Ermäßigt: zwischen 6 und 18 Jahren, außerdem Schüler, Studenten, 
Azubis, Schwerbehinderte, FSJler, Bufdis und Bürgergeld-Empfänger –  
Nachweis wird am Einlass kontrolliert; Gruppenpreise gelten ab 10 
Personen, Buchung erforderlich.

»Das Besondere ist, dass die 
Informationen sowohl wissenschaftlich 
als auch zeitgemäß aufbereitet sind.«

»Hightech ist ein 
Markenzeichen des Hauses«

»Nicht nur James Bond 
und Edward Snowden«

»Interactive and kid-friendly«

»Interaktive Zeitreise durch 
die Welt der Agenten«

Museumsgebäude am Leipziger Platz

Zum Pressebereich

Öffnungszeiten

Deutsches Spionagemuseum
Leipziger Platz 9
10117 Berlin-Mitte

Adresse

Auf die Schnelle

Pressebilder AUSWAHL

	 Geschichte der Spionage von der Antike bis zur Gegenwart

	 Erlebnismuseum für die ganze Familie

	 Themen: Weltkriege, Kalter Krieg, Agententechnik, 
	 Attentate, Kryptografie, Fake News, Verschwörungstheorien, 
	 Datenschutz, Big Data und viele mehr …

	 Eröffnung: 19. September 2015

	 Größe: 3.000 m² Ausstellungsfläche

	 Besuchszeit: durchschnittlich 2 Stunden 

	 Nominiert für das European Museum of the Year 2020

	 über 400.000 Besucher pro Jahr

	 über 300 ausgestellte Exponate   5 Stunden Video-Interviews 
	 von Zeitzeugen und Experten, diverse Filmdokumente und 
	 internationale Archive  	30 interaktive Missionen

	 Schwestermuseum des Deutschlandmuseums

Zentrale Lage am Potsdamer Platz

v1.0

Geöffnet täglich 
10 – 20 Uhr
365 Tage im Jahr

Direkt neben dem Deutschlandmuseum

Blick in die Ausstellung

Vielen Dank für Ihr Interesse am Deutschen Spionagemuseum!  
In diesem Factsheet haben wir für Journalisten, Pressevertreter 
oder Blogger Text- und Bildmaterial zur Berichterstattung  
über uns zusammengestellt. Zögern Sie nicht, uns für weitere  
Fragen oder Interviews anzusprechen.

ALTER

BESUCHSDAUER INTERAKTIVE 
MISSIONEN

ZWEISPRACHIG

	 Enigma-Chiffriermaschinen

	 Hunderte Exponate von Stasi, BND, KGB und Co. 
	 Versteckte Kameras, Wanzen und Waffen wie Lippenstift-Pistole 
	 oder BH-Kamera, Tote Briefkästen, Agenten-Funkgeräte und 
	 Geheimschreibmittel 

	 Interaktive Multimedia-Installationen: Morsen, 
	 Passwort hacken, Wanzen suchen, Akten puzzeln, 
	 Mikropunkte finden, Observieren lernen, Lügendetektor, 
	 Flucht durch den Lüftungskanal, Tresor knacken u.v.m.

	 Laserparcours

Highlights

AUSSTELLUNGS-
FLÄCHE

Weitere Bilder & Downloads

Sammlung

Veranstaltungen

2024/2025PRESSE FACTSHEET

Das Deutsche Spionagemuseum präsentiert 
eine Sammlung einzigartiger Objekte aus ver-
schiedenen Quellen, die tiefe Einblicke in die 
Arbeit von Agenten, Geheimdiensten und Kryp-
tologen bieten. Die Exponate umfassen seltene 
Chiffriermaschinen und Funktechnik aus dem 
Zweiten Weltkrieg und dem Kalten Krieg,  
darunter originale Enigma-Chiffriermaschinen.

Wir begrüßen regelmäßig Experten und Zeitzeugen für Lesungen, 
Diskussionen, Vorträge oder Premieren bei uns. 

Egal, ob James Bond, Künstliche Intelligenz, Aids-Verschwörung 
oder Edward Snowden – jegliche Themen rund um Spionage, 
Big Data und Datenschutz sind im Deutschen Spionagemuseum 
zuhause.

Zahlreiche Stücke illustrieren den Alltag von 
Agenten: versteckte Kameras, Waffen und 
Abhörtechnik. 

Besonders beeindruckend ist die Sammlung 
von Miniaturkameras, inklusive einer CIA-
Schlüsselanhängerkamera, die von der Stasi 
konfisziert wurde.

Uli Grötsch, Konstantin von Notz, Prof. Anna Daun, Dr. Bruno Kahl Maud Adams, Schauspielerin

Peter Böhm, ehem. Journalist im Internationalen Pressezentrum der DDR, Rainer Rupp, ehem. DDR-Agent, 
Werner Großmann, ehem. Leiter der Hauptverwaltung A (HVA)

Andrei Soldatow, russischer investigativer 
Journalist und Geheimdienstexperte

Gerhard Conrad, ehem. BND-Mitarbeiter 
und ehem. Direktor das INTCEN

Jérôme Fuchs, 
ehem. Kommandeur der GSG 9

Spywatch

Multimediale Geschichtsvermittlung

Sektion »Kalter Krieg« und »Doppelagenten« Sektion »Gegenwart«

Sektion »Die Anfänge der Spionage« Diorama »Agentenbrücke«

Zahlreiche interaktive Stationen

KRYPTEX

HANDSCHUHPISTOLE

LIPPENSTIFTKAMERA

ENIGMA I

GERUCHSKONSERVE

KAMERATECHNIK 330

MEDIEN 46

FUNKTECHNIK 104
12 SMARTE OBJEKTE

126 CONTAINER

44 CIFFRIERTECHNIK

257 AUDIOTECHNIK

24 WAFFEN

MEMORABILIA 64

VARIA 35

MIKRATKAMERA
BH-KAMERA

CONTAINER

AUSGESTELLT

SAMMLUNG DEUTSCHES SPIONAGEMUSEUM

OBJEKTE INSGESAMT

IM DEPOT
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https://www.deutschlandmuseum.de
https://www.deutsches-spionagemuseum.de
https://www.deutsches-spionagemuseum.de/presse/pressefotos
https://www.deutsches-spionagemuseum.de/presse

